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Coesfeld aktuell

7 Kalendarium
Namenstag: Irmlind
Bauernregel: Simon und Juda
(28.), ja die zwei, führen oft den
Schnee herbei.

7 Öffnungszeiten
Bürgerbüro: 8-12.30 u. 14-18
Uhr,2939-1000, E-Mail:
buergerbuero@coesfeld.de
Stadtarchiv: 8.30 - 12.30 und
13.30 - 15.45 Uhr,2939-3010
Stadtbücherei: 10-13 und 15-18
Uhr, Walkenbrückenstr. 25
CoeBad: 6.30 - 21 Uhr
CoeSauna: 10 - 22 Uhr
Wochenmarkt: 8 - 12.30 Uhr, auf
dem Marktplatz

Kriminalpolizeiliche Beratungs-
stelle: 9 - 17.30 Uhr, Bernhard-
von-Galen-Str. 7a
DRK-Sozialkaufhaus Fashion:
10 - 12 Uhr, Dülmener Str. 2
Coesfelder Tafel: 13.30 - 17 Uhr,
Franz-Darpe-Str.13,20157/
80633907
Ev. Gemeindebüro: 10 - 12 Uhr,
Bernhard-von-Galen-Str. 25,
24777
Finanzamt: in der Zeit von 8 - 13
Uhr; tel. Servicestelle: in der Zeit
von 8 - 18 Uhr unter 2732-0
oder Termine unter www.finanz-
amtstermine.nrw.de
Wertstoffhof: 7-20 Uhr, Selbst-
Service über die App „Maex“

Laternen lassen
Dorf erstrahlen

Anwohner ihre Fenster oder
Vorgärten an diesem Abend
erleuchten lassen“, meint
Silvia Hommel von der Kol-
pingsfamilie in deren An-
kündigung. Auf dem Schul-
hof findet dann das Martins-
schauspiel statt, in dem
Sankt Martin seinen war-
men Mantel mit einem ar-
men Bettler teilt. Die Mar-
tinsgeschichte erinnert an
diesen besonderen Mann,
Martin, der im Laufe seines
Lebens vielen geholfen und
sich nicht durch den Spott
von anderen beirren ließ.

Nach dem Schauspiel kön-
nen die Kinder ihre Coupons
gegen eine Martinsbrezel
eintauschen. Wertmarken
für das süße Gebäck können
ab sofort gegen eine Schutz-
gebühr von einem Euro bei
der Bäckerei Merfeld in Da-
rup erworben werden. Alle
Besucher sind eingeladen,
auf dem Schulhof zu verwei-
len und sich mit Bratwurst
oder Frikadelle zu stärken
und den Abend bei Glüh-
wein sowie Kaltgetränken
mit und ohne Alkohol aus-
klingen zu lassen, teilt die
Kolpingsfamilie Darup mit.

DARUP. Alle kleinen und gro-
ßen Laternenträger dürfen
sich jetzt schon auf Samstag
(9. 11.) freuen, denn dann
startet der St.-Martinsumzug
durch Darup. Die Vorberei-
tungen innerhalb des Vor-
standes der Kolpingsfamilie
Darup laufen bereits wieder
auf Hochtouren. Start ist um
17.15 Uhr auf dem Alten Hof
Schoppmann.

Dort findet eine kurze Be-
grüßung statt, und mit musi-
kalischer Unterstützung der
Blasmusikvereinigung Not-
tuln wird gemeinsam ein
Martinslied angestimmt.
Dann machen sich alle Teil-
nehmer mit ihren leuchten-
den Laternen auf den Weg
durch das Dorf, angeführt
vom Heiligen Martin hoch
zu Ross und bestens gesi-
chert durch die Freiwillige
Feuerwehr Darup.

Der Umzug führt über den
Wullaweg zur Billerbecker
Straße bis zur Volksbank
und von dort über die Coes-
felder Straße auf den Wyb-
bert und Köttling bis auf den
Schulhof der Sebastian-
Grundschule. „Schön wäre
es natürlich, wenn auch die

St.-Martinsumzug in Darup am 9. November

Mit ihren Laternen ziehen die Kinder beim St.-Martinsumzug durch Darup. Fotos: Kolpingsfamilie Darup

Von Gewalt bis Freiheitsentzug: Vorträge berühren Gäste
stärker berücksichtigt wer-
den. Es hat der Veranstal-
tung gutgetan, bei so viel
„schwerer Kost“ , von Profes-
sorin Gabriele Meyer aus
Halle moderiert zu werden.
Sie interviewte die drei be-
reits geförderten Doktoran-
den Severin Pietsch, Fritz
Sterr und Verena von der
Lühe zu den Fortschritten
ihrer Dissertationen. Und ge-
fragt nach dem Nutzen ihrer
Stipendien, war es die ge-
wonnene Freiheit für die
Promotion. Das besonders
Gewinnbringende sei der
Austausch untereinander
und die Einbeziehung von
Öffentlichkeit.

Aroa Sorin (Geige) und
Henning Lucius (Klavier)
begleiteten die Tagung mit
inspirierender und berüh-
render Musik von Wolfgang
Amadeus Mozart und Franz
Schubert.

Gäste und Aktive waren
beeindruckt und berührt
von den Vorträgen, dem ge-
genseitigen Austausch und
dem würdevollen Rahmen
der zweistündigen Tagung.

Auf der Homepage der
HBG-Stiftung sind alle Vor-
träge und weitere Hinweise
einsehbar.

thisch ihre begonnenen Pro-
motionsvorhaben. Andrea
Leinens Arbeit beschäftigt
sich mit dem Thema „Ver-
netzung von Pflegepraxis –
und Wissenschaft in der Ver-
sorgung von Menschen mit
Demenz in der Langzeitpfle-
ge“. Sie berichtete von dem
Partnerschaftsprojekt aus
Limburg/ Niederlande, dem
„Living Lab Demenz“ in dem
es um Wissenstransfer in die
Pflegepraxis geht, wie zum
Beispiel selbstbestimmte Er-
nährung und Alltagswün-
sche bei Menschen mit De-
menz. In Deutschland dau-
ere es viel zu lange, im
Schnitt sieben bis acht Jahre,
bis Erkenntnisse in die Pra-
xis einflössen. Stella Calo
promoviert zum Thema
„Freiheitsentziehende Maß-
nahmen bei Menschen mit
geistiger Behinderung“.

In Deutschland liegen
hierzu nur wenige Studien
zu verschiedenen For-
schungsfeldern vor. Die Ent-
wicklung einer einheitlichen
Definition unter Einbezug
von Menschen mit geistiger
Behinderung sei nötig. Zu-
dem sollten die Herausfor-
derungen in unterschiedli-
chen Lebensabschnitten

Stifterin Bernadette Bran-
se konnte darüber hinaus
viele Freunde der Stiftung,
Familienmitglieder, am The-
ma besonders Interessierte
und im Pflegebereich tätige
Besucher begrüßen. Den in-
haltlichen Aufschlag machte
Professor Sascha Köpke vom
Institut für Pflegewissen-
schaft an der Universität
Köln mit dem Impulsvortrag
„Gewalt in der Pflege“. Dabei
kann es sich um Gewalt ge-
gen Pflegende oder auch
durch Pflegende handeln. Er
berichtete aus einem For-
schungsprojekt, das sein In-
stitut und das Institut für
Pflegewissenschaft der Uni-
versität Halle durchgeführt
haben. Ziel war es, Konzepte
zur Gewaltprävention unter
Beteiligung der Betroffenen
zu entwickeln. Nötig sei,
eine Kultur zu schaffen, in
der man darüber spricht, die
Auslöser erkennt und ver-
meidet. Wichtig dabei seien
die Leitungsebenen in die-
sem Prozess. Im Übrigen sei
NRW im „Gewaltschutz“ füh-
rend. Die HBG-Stiftung hat
in diesem Jahr drei weitere
Stipendien vergeben. An-
drea Leinen und Stella Caro
präsentierten sehr empa-

senschaft der verschiedenen
Institute und Universitäten
aus Deutschland in der
Domstadt. Anlass war die
jährlich stattfindende öffent-
liche Tagung, die unter dem
Titel „Dem Menschen ver-
pflichtet!?“ stattfand.

Von Petra Beil

BILLERBECK. Unter dem Dach
der in Billerbeck ansässigen
HBG-Stiftung versammelten
sich kürzlich namhafte Pro-
fessoren und Wissenschaft-
lerinnen aus der Pflegewis-

Tagung der HBG-Stiftung zum Thema Pflegewissenschaft

Freuen sich über die Förderung durch die HBG-Stiftung: (v.l.) Andrea Lei-
nen, Bernadette Branse (Stifterin) und Stella Calo. Foto: Joachim Albrecht

7 Öffnungszeiten
Alter Hof Schoppman, Café:
Heute 10 - 18 Uhr
Nottuln
Gemeindeverwaltung: Termine
unter2942-0 oder per Mail
an: info@nottuln.de
Ev. Gemeindebüro, Dülmener
Str. 24: Heute, 10 - 12 Uhr,
28607

7 Abfuhr
Biotonne: Heute Abfuhr.
Papiertonne: Heute im Innenbe-
reich, morgen im Außenbereich.
Gelbe Tonne: Heute im Außenbe-
reich, morgen im Innenbereich.

7 Kultur
Plattdeutsches Theater „Dat be-
kloppte Krankenhuus“ mit „De
platten Trupp“: Kartenvorver-
kauf bei Gerd Hillig,202502/

22 17 63, Vorstellungen am
10./16./17./22./23./ u. 24. 11. in
„Unser Landgasthaus“.

7 Sport
Borussia: Heute, 9.30 Uhr, Eltern-
Kind-Turnen, in der Turnhalle.
Infos bei Hildegard Stüve,
20157/710 99 657.

7 Bereitschaft
Notfallpraxis, Christophorus-Kli-
niken in Dülmen, Am Schlossgar-
ten 11a: Heute 19 - 21 Uhr (auch
für Kinder ab 6 Jahren)
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst: Heute, 18-21 Uhr, Video-
sprechstunde unter2116117
Dringende Hausbesuche:

2116 117
Apotheke: Marien-Apotheke,
Münsterstr. 10, Appelhülsen,
202509/8555

Darup aktuell

7 Öffnungszeiten
Rathaus: Heute, 8.30-12 und
14-16 Uhr, Termine unter
202543/730 oder unter
www.billerbeck.de
Rathaus, Foyer: Heute, 8.30 -
12.30 Uhr, heute Nachmittag
geschlossen 202543/7391
billerbecks Bahnhof, Café: Heu-
te 6 - 18 Uhr
Textiloase: Heute, 15 - 17 Uhr,
Münsterstr. 66
einLaden: Heute, 14 - 18 Uhr,
Münsterstr. 1
Domkontor: Heute, 9.30 -12.30
u. 14.30 - 18 Uhr, Lange Str. 12
DJK-VfL, Geschäftsstelle: Heute,
17 - 19 Uhr, Bahnhofstr. 5,
2930 930
Bürgerbus-Büro: Heute,
8.30-12.30 u. 13.30-16 Uhr,
27377
Kath. Pfarrbüro:Heute, 8.30 - 12
Uhr, Kirchstr. 4,26209
Ev. Gemeindebüro: Heute, 7.45
- 11.45 Uhr,26206
Kath. Pfarrbüro Holthausen:
Heute, 10 - 12 Uhr,
202554/380
Wertstoffhof, Höven: Heute,
7-20 Uhr, Selbst-Service online
über die App „Maex“

7 Stadt
Rat: Heute, 18 Uhr, Sitzung im
Rathaus. Interessierte sind will-
kommen

7 Ausstellung
Bahnhof: „Aus dem Rahmen ge-
fallen“, Gemälde und Grafiken
von Werner Krause, bis 6. 11.

7 Vortrag
„Kniebeschwerden“: Heute, 19
Uhr, Ref.: Dr. med. Dirk Sven Ja-
kob (Chefarzt der Klinik für Or-
thopädie und Unfallchirurgie)
und Prof. Dr. med. Jan Schage-
mann (Leitd. Oberarzt der Klinik
für Orthopädie und Unfallchirur-
gie der Christophorus Kliniken),
in der alten Landwirtschafts-
schule. Eintritt frei, Anmeldung
unter202541/94810

7 Jugend
Jugendzentrum: Heute, 15 - 19

Uhr, An der Kolvenburg 10

7 Vereine/Verbände
Netzwerk „Älter werden in Biller-
beck: Mittwoch (30. 10.), 9 -
10.30 Uhr, Frühstück für Senio-
ren, im Ludgerusstift.
DJK-VfL: Heute, 19 Uhr, Frauen-
Spielgruppe, Ltg.: Beate Hartz, in
der Turnhalle der Hauptschule.
DJK-VfL, Sportschützen: Heute
Training: 18 - 20 Uhr, Schüler/Ju-
gend; 20 - 21.30 Uhr, für Er-
wachsene, im Sportpark. Neue
Interessierte willkommen.
Leeze Baumberge, Radsport-
treff: Heute, 18 Uhr, Rennrad, ab
Zweifachhalle.
SV Türme: Heute, 19 Uhr, Spiele-
abend für Kinder u. Jugendliche;
20 Uhr, Turnier- u. Trainings-
abend, Alte Landwirtschafts-
schule
Chor „Stagefever“:Heute, 19.30
Uhr, Probe in der Aula der
Grundschule, Johannigebäude.
Chor „Spirit of Joy“: Heute, 20
Uhr, Probe, im Pfarrheim.

7 Beratung
Hospizgruppe: Heute, 17.30 - 19
Uhr, offenes Gesprächsangebot
für Trauernde, Hospitalstr. 6
DRK, Beratung f. Flüchtlinge u.
Migranten: Heute, 11-13 Uhr, im
„einLaden“, Münsterstr.1,
20157/86401766 oder
20178/1198807

7 Gottesdienste
Kapelle Stift: Heute 10.30 Uhr

7 Bereitschaften
Notfallpraxis, Christophorus-Kli-
niken in Dülmen, Am Schlossgar-
ten 11a: Heute 19 - 21 Uhr (auch
für Kinder ab 6 Jahren)
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst: Heute, 18-21 Uhr, Video-
sprechstunde unter2116117
Dringende Hausbesuche:

2116 117
Apotheke: Marien-Apotheke,
Münsterstr. 10, Appelhülsen,
202509/8555 u. Linden-Apo-
theke, Letter Str. 35, Coesfeld,
202541/94800

Billerbeck aktuell

Windkraft-Ausbau

Totaler Ausverkauf der
lokalen Identität
Zu den Artikeln „CDU und
Grüne halten an Einzelfall-
prüfung fest“ vom 24. 10.
und „10 Anlagen stehen –
20 in der Pipeline“ vom
25. 10.

Mit den im Zeitungsartikel
vom 25.10.24 veröffentlich-
ten Zahlen und der grafi-
schen Darstellung zum Aus-
bau der Windkraft wird auch
dem letzten Leser klar wer-
den, was Billerbeck erwartet:
der totale Ausverkauf der lo-
kalen Identität.

Die Beschwichtigungen
von CDU und Grünen, man
werde ja jeden Einzelfall
prüfen, zieht nicht, weil die
Tendenz dieser beabsichtig-
ten Prüfung klar ist: Zubau
von Windkraftanlagen. So

Leserbrief

viele wie irgend möglich. [...]
Warum fühlt man sich

nicht eher verpflichtet, das
historische Erbe von Ort und
Landschaft zu bewahren,
und Hüter eines Schatzes zu
sein, den andere Orte gerne
besäßen? Warum soll in ei-
ner der schönsten Ecken des
Münsterlandes die Welt ge-
rettet werden, mit einer
nachweislich noch ineffekti-
ven Methode, die nur Inves-
toren Vorteile verschafft,
und deren Nutzen für die Ge-
meinde in keinem Verhält-
nis zum Schaden an Ort und
Landschaft steht, an Dingen,
die man nicht kaufen kann?

Die Investoren der Wind-
kraftanlagen kennen sich
anscheinend nur mit Preisen
aus, haben aber von Werten
keine Ahnung. Im Normal-
fall regelt der vom Regie-

rungspräsidenten erlassene
Regionalplan den Ausbau
der Windkraft, denn auf die-
ser Ebene hat man den Über-
blick. Dadurch, dass der Ge-
setzgeber aber nun ein Zeit-
fenster bis zum Erlass des
neuen Regionalplans geöff-
net hat, in dem Kommunen
diese Frage selber regeln
können, kommt es zu einem
fatalen Wettbewerb der Orte
untereinander, die sich ge-
genseitig in der derzeit poli-
tisch korrekten „Pro-Wind-
Haltung“ überbieten, und so
die an sich sinnvolle Regio-
nalplanung aushebeln.

Dabei ist Billerbeck längst
energieautark, und die von
der Bundesregierung ohne-
hin schon ambitioniert ge-
setzten Planziele sind im
Münsterland längst überer-
füllt. Die Landschaft hier

wird also völlig sinnlos geop-
fert. [...] Den Investoren ge-
hört zwar der Boden für die
Windräder, nicht aber die
Landschaft. Diese gehört al-
len, und diese wird optisch
durch die kilometerweit
sichtbaren Riesenanlagen
zerstört.

Der Rat sollte sich seiner
Rolle als Bewahrer des Erbes
[...] klar werden, und die da-
raus resultierende Verant-
wortung für die jetzige sowie
für künftige Generationen
wahrnehmen, bevor es zu
spät ist [...].

Für die Bürgerinitiative
„proBaumberge“
Günter Kunkel

0 Leserbriefe geben die Meinung
der Verfasser wieder, mit der sich die
Redaktion nicht immer identifiziert.
Diese behält sich Kürzungen vor.
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